
Jahresheft
2026

Ei
fe

lv
er

ei
n 

O
rt

sg
ru

pp
e 

B
rü

hl
 e

.V
.



 Seite 2Jahresheft 2026 des Eifelvereins OG Brühl

Weil’s um mehr als Geld geht.

Weil‚s             
wichtig ist. 
Gemeinschaft stärken. 
Wir fördern den Jugendsport sowie Kunst, 
Kultur und soziale Projekte in der Region. 

ksk-koeln.de/unser-engagement
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Liebe Mitglieder, liebe Wanderfreunde,
Wandern ist mehr als nur Bewegung in der Natur. Es ist eine 
Möglichkeit, die Seele baumeln zu lassen, den Kopf freizube-
kommen und neue Energie zu tanken.

Wandern ist auch eine Reise zu uns selbst, eine Möglichkeit, 
unsere innere Mitte zu finden. Es ist ein Abenteuer, das uns 
immer wieder aufs Neue begeistert.

Und so haben wir auch in diesem Jahr wieder ein buntes, in-
teressantes Wanderangebot mit Kulturveranstaltungen, Muse-
umsbesuchen und Stadtführungen zusammengestellt, um Sie 
zu motivieren, die Wanderschuhe anzuziehen und loszulaufen.

Weitere Wanderungen werden im Laufe des Jahres noch hin-
zukommen.

Den Wanderführerinnen, Wanderführern, sonstigen Organisa-
toren und Helfern sage ich herzlichst „Danke“.

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich ein gesundes, glückliches 
Jahr 2026, ein Wiedersehen auf vielen Wanderungen und schö-
ne Begegnungen mit netten Menschen.

Frisch auf

Ingrid Junge, Vorsitzende des Eifelvereins OG Brühl

Unsere Jahreshefte gibt es seit 2022; also ist das Jahresheft 
2026 unser fünftes.

Jahresheft 2026 des Eifelvereins OG Brühl
Redaktion: Ingrid Junge, Robert Offermanns, Johannes Selbach; 

Idee & Vorlage: Martin Dorobeck
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Jahrestermine und besondere Angebote
Donnerstag, 26. März 2026, 18.00 Uhr
Mitgliederversammlung des Eifelvereins OG Brühl in der Mensa 
der Clemens-August-Schule. Siehe separate Einladung.

Samstag, 16. Mai 2026
Frühjahrstagung des Hauptvereins in Düren.

Freitag, 19. Juni 2026
Ortsgruppenfest
Anmeldung bis zum 10.06.2025 beim Vorstand

Dienstag, 8. Dezember 2026, 15.00 Uhr
Adventskaffee im Vereinsheim

Mittwoch, 30. Dezember 2026
Jahresabschlusswanderung
Anmeldung bis zum 23.12.2026 beim Wanderwart

Regelmäßige Veranstaltungen

Wanderertreff
Termin: jeden zweiten Dienstag im Monat,  
(außer Juli und August), ab 15 Uhr.  
Vereinsheim, Heinrich-Esser-Straße 14, Brühl 
Kontakt: Ingrid Junge

Stammtisch
Termin: jeden letzten Donnerstag im Monat  
(außer an Feiertagen, außer Juli und August), ab 18 Uhr. 
Vereinsheim, Heinrich-Esser-Straße 14, Brühl 
Kontakt: Rainer Wirth

Nordic Walking
Termin: jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr am Kuckuckstor  
(Eingangstor zum Schlosspark, Schlossstraße, Brühl) 
Kontakt: Anneliese Hölzmann
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Einladung
Zur Mitgliederversammlung

des Eifelvereins Ortsgruppe Brühl e.V.

am Donnerstag, den 26. März 2026,

um 18.00 Uhr,

in der Mensa der Clemens-August-Schule, 

Clemens-August-Straße 33, 50321 Brühl

laden wir unsere Mitglieder herzlich ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung

2. Berichte des Vorstandes inkl. Kassenbericht

3. Bericht der Kassenprüfer

4. Entlastung des Vorstandes

5. Ehrungen

6. Nachwahlen zum Vorstand

7. Anträge (u.a. zur Beitragsanpassung)

8. Sonstiges

Anträge müssen 14 Tage vor der Mitgliederversammlung 

in Textform beim Vorstand eingegangen sein.

Frisch auf

Die Vorsitzende
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Vorstand
Vorsitzende: Ingrid Junge	 % 02235 86200

stv. Vorsitzende  
& Schriftführerin: Renate Gansen 	 % 0151 65465649

Geschäftsführerin: Gabriele Augustien	 % 02232 2166670

Kassenwartin: Monika Erdmenger	 % 02232 35986

Wanderwart: Johannes Selbach	 % 02232 969420

Kulturwart: Wilfried Schultz-Rotter	 % 02232 51367

Beisitzerin: Monika Loeffel	 % 02232 148146

Kassenprüfung: Anneliese Haag und Karin Schulte

Wanderführerinnen und Wanderführer
Herbert Eckstein 

% 01520 4620399  	 * herbert_eckstein(at)yahoo.de

Stephan Enzweiler

% 02232 34626   	 * stephanwandert(at)email.de

Renate Gansen

% 0151 65465649   	

Ingrid Junge

% 02235 86200   	

Wilhelm Krabbe

% 02232 6314

Monika Loeffel

% 02232 148146

Robert Offermanns

% 0178 6659893   	 * roberto_wandert(at)web.de 

Wilfried Schultz-Rotter

% 02232 51367   	 * schultz-rotter(at)netcologne.de

Johannes Selbach

% 02232 969420   	 * jpselbach(at)t-online.de

Johannes Sieben

% 02233 46777   	 * sieben(at)onlinehome.de

Renate Ungar-Emms

% 02232 1506272   	
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Geschäftsstelle Eifelverein OG Brühl
Heinrich-Esser-Straße 14, 50321 Brühl

% 02232 949530	 * info(at)eifelverein-bruehl.de

www.eifelverein-bruehl.de

Geschäftsstelle Eifelverein (Hauptverein)
Stürtzstraße 2-6, 52349 Düren

Mo.-Do. 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Fr. geschlossen. 

% 02421 13121	 * info(at)eifelverein.de

www.eifelverein.de

Jubiläen
60 Jahre Mitgliedschaft
Paul Strüder

50 Jahre Mitgliedschaft
Volker Müller
40 Jahre Mitgliedschaft
Elisabeth Kessel

25 Jahre Mitgliedschaft
Erwin Münster, Bernd Schlenger, Manfred van Eyck,  
Hannelore van Eyck, Ingeborg Viertel, Jürgen Voß,  
Margarete Voß

10 Jahre Mitgliedschaft
Dieter Hanslik, Willy Caster



Erleben Sie Stadtgeschichte(n) auf Schritt und Tritt in der Kultur- 
& Erlebnisstadt Brühl. Nur wenige Minuten vom Bahnhof 
Brühl entfernt wartet die UNESCO-Welterbestätte Schlösser 
Brühl auf Ihren Besuch. Gleich nebenan gibt Ihnen das Max Ernst 
Museum Brühl des LVR einen Überblick über das Schaffen des 
Dadaisten und Surrealisten Max Ernst. Es ist weltweit das erste 
und einzige Museum, das dem Werk des Jahrhundertkünstlers und 
Weltbürgers gewidmet ist. Das Museum für Alltagsgeschichte 
und das Brühler Keramikmuseum in der Kempishofstraße laden 
in die Welt der kleinen Leute im Schatten des Schlosses ein. 
Neben hochkarätigen Festivals lassen in der Innenstadt ganzjährig  
Märkte und Feste sowie die vielfältigen gastronomischen  
Angebote die Herzen der Einheimischen und Gäste höher schlagen. 
Sie möchten die ganz große Herausforderung erleben? 
Im Kletterwald „Schwindelfrei“, beim „Turm X“ sowie in den 
fantastischen Themenwelten des „Phantasialand“ sind Spaß und 
Herzklopfen inklusive. 
Brühl ist eben mehr als ein Erlebnis ...

Tourist Information  Steinweg 1  50321 Brühl/Rheinland
Telefon 02232 79-345  tourismus@bruehl.de
Fotos von oben
© Horst-Gummersbach/Verwaltung Brühler Schlösser; 
© Kletterwald Schwindelfrei;  © Jürgen Waffenschmidt;  
© Oliver Rindelaub

Br
üh
l
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Mitgliedsbeitrag

Jahresbeitrag für die Ortsgruppe Brühl
Stand 1.1.2025 	

Aufnahmegebühr	 6,00 €

Vollmitgliedschaft	 40,00 €

Partnermitgliedschaft	 20,00 €

Jugendmitgliedschaft (u. 27 J.)	 8,00 €

Zweitmitgliedschaft (inkl. Bezug des Jahreshefts)	 14,00 €

Nur Vollmitglieder beziehen die Zeitschrift DIE EIFEL des 
Hauptvereins. Die Partnermitgliedschaft setzt voraus, dass der/
die Ehegatte/in oder der/die Lebensgefährte/in Vollmitglied ist. 
Nach einem Wegfall der zugehörigen Vollmitgliedschaft wird die 
Partnermitgliedschaft in eine Vollmitgliedschaft umgewandelt. 
Zweitmitglieder sind Vollmitglied in einer anderen Ortsgruppe.

Fälligkeit
Der Mitgliedsbeitrag ist bis zum 1. März an die Ortsgruppe zu 
entrichten.

Zahlungsweise
Per SEPA-Lastschriftmandat oder Überweisung auf unsere Kon-
ten. Bei Rückbuchung der Beitragszahlung sind die Rückgebüh-
ren der Banken vom Mitglied zu tragen.

Bankkonten der Ortsgruppe Brühl
Kreissparkasse Köln

BIC: COKSDE33

IBAN: DE31 3705 0299 0120 0009 80

Volksbank Rhein-Erft-Köln eG

BIC: GENODED1FHH

IBAN: DE32 3706 2365 4205 5220 21

Anschriften- oder Kontenänderung
Bitte teilen Sie jede Anschriften- oder Kontenänderung schrift-
lich der Geschäftsstelle mit.

Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder Ausschluss. 
Erfolgt der Austritt eines Mitglieds gegenüber der Ortsgruppe 
schriftlich vor dem 1. Dezember, dann endet die Mitgliedschaft 
zum 31. Dezember des laufenden Jahres.
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Geschichte des Ortsgruppenfestes 
Ein Beitrag von Ingrid Junge, Vorsitzende

Es ist inzwischen Tradition in unserer Ortsgruppe, jährlich 
zum Gründungstag 11. Juni ein sogenanntes Ortsgruppenfest 
durchzuführen. Hier nehmen auch Mitglieder am Vereinsleben 
teil, die bei Wanderungen nicht mehr mitmachen können.

Wann das erste Ortsgruppenfest stattgefunden hat, lässt sich 
nicht mehr genau sagen. Fest steht nur, dass von Anfang an in 
der Ortsgruppe fröhliche Feste gefeiert wurden.

So fand der erste Heimatabend gleich im Gründungsjahr am 7. 
Oktober 1921 statt. Der Vorsitzende Oberlehrer Josef Nießen 
lobte „das harmonische, sich gegenseitig fördernde Verhältnis 
von Heimatstimmung und Heimatforschung“ und freute sich, 
dass bereits 86 Mitglieder der Ortsgruppe angehörten. Die gute 
Stimmung des Abends kam auch in Volksliedern zum Ausdruck, 
die von einem vereinseigenen Doppelquartett meisterhaft vor-
getragen wurde. Man war sich einig, dass dem ersten Heimat-
abend bald weitere folgen mögen.

 

In den Wirren des 2. Weltkrieges erlosch das Vereinsleben, bis 
im Oktober 1945 die Ziele des Vereins wieder aufgenommen 
wurden und erste Wanderungen stattfinden konnten. Ab 1950 
organisierte der Ortsverein dann ein Sommer- und ein Trach-
tenfest. Die Veranstaltung von Trachtenfesten jedoch wurde 
1968 wegen rückläufiger Besucherzahlen eingestellt. 

Wie es danach weiterging, ist nicht genau bekannt. Fest steht: 
Von 2004 bis 2008 übernahm Helga Schepers-Dietl die Organi-
sation des Ortsgruppenfestes und von 2009 bis 2017 folgte ihr 
Anneliese Hölzmann. In diese Zeit fiel das 95-jährige Bestehen 
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der Ortsgruppe im Jahr 2016, das mit einem großen Gartenfest 
in der Heinrich-Esser-Straße 14 gefeiert wurde. 2018 übergab 
Anneliese Hölzmann an Ingrid Junge und Gabriele Augustien.

  

Ausgesucht wurden in diesen Jahren immer neue Ausflugsziele 
mit einem schönen Tagesprogramm, seien es Führungen, Be-
sichtigungen oder auch Schiffsfahrten. Die Ziele waren Kom-
mern, Cochem, Birgel, der Rursee, Hachenburg, Mayen, Kro-
nenburg, die Burg Thurant (Alken an der Mosel), die Villa Hügel 
(Essen), Boppard, die Schlossgärten Arcen (NL) und zuletzt der 
Biggesee bei Attendorn.

  

Auch 2026 haben Monika Loeffel – sie löst Gabriele Augustien 
in der Organisation ab – und ich wieder etwas Schönes ausge-
sucht. Lasst Euch überraschen.



 Seite 12Jahresheft 2026 des Eifelvereins OG Brühl

Edelweißpiraten sind treu
Ein Beitrag von Robert Offermanns

„Die Sache, die wir gemacht haben, hat ordentlich Staub aufge-
wirbelt.“ Josef ist klar, dass die Aktion lebensgefährlich für ihn 
und seine Freunde ist: „Wenn sie uns kriegen, bringen sie uns 
um“, notiert der Jugendliche im März 1943 in seinem Tagebuch. 
„Die Sache“ – das sind Flugblätter der Engländer, die im Zwei-
ten Weltkrieg nachts von britischen Bomberpiloten über Köln 
abgeworfen werden und die aufzuheben oder gar weiterzuver-
breiten für Deutsche unter strengster Strafe steht.

Josef und seine Freunde, die zu den sogenannten Edelweißpi-
raten gehören, schreckt das nicht: Nach jedem Bombenangriff 
schleichen sie im Schutz der Dunkelheit durch die Straßen von 
Ehrenfeld, sammeln heimlich die Zettel auf, stecken sie in die 
Briefkästen der umliegenden Häuser. So hoffen sie, den Wider-
stand der deutschen Bevölkerung gegen die Nationalsozialisten 
zu fördern und ein Zeichen zu setzen. Josef und sein Tagebuch 
sind Fiktion, die Geschichte ist es nicht: Das Buch „Edelweiß-
piraten“, aus dem Autor Dirk Reinhardt vor Schülerinnen und 
Schülern in der Gesamtschule Kürten vorlas, basiert auf realen 
Begebenheiten vor über 80 Jahren.

 

Die Gruppen von deutschen Jugendlichen, die als Edelweißpi-
raten oder Navajos bezeichnet wurden, fielen zwischen 1939 
und 1945 im nationalsozialistischen Deutschland zunächst nur 
durch unangepasstes Verhalten auf. Später nahmen sie in vie-
len Fällen als Regimekritiker eine oppositionelle Haltung zum 
Nationalsozialismus ein oder gingen in den aktiven politischen 
Widerstand. Ihre Wurzeln hatten die Jugendlichen oft in der Ar-
beiterschaft, verbindendes Element der Gruppen war zunächst 
die Gegnerschaft zur Hitlerjugend.

Edelweißpiraten beim Musizieren, wurde auch als Ausdruck ihres Widerstandes 
genutzt
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Entsprechend radikal wurden sie von den Nationalsozialisten 
verfolgt. Sie mussten mit Haft, Folter und Hinrichtung rech-
nen. Genaue Zahlen über die Opfer existieren nicht, aber man 
schätzt, dass nur eine Minderheit den Zweiten Weltkrieg über-
lebte. Im Nachkriegsdeutschland erfuhren die Edelweißpiraten 
erst spät Anerkennung und Rehabilitierung.

Spätestens ab 1942 war Köln ein wichtiges Zentrum der Edel-
weißpiraten. In Gestapoakten werden dort 3000 Namen ge-
nannt. Aber auch in Duisburg, Düsseldorf, Essen und Wupper-
tal, waren sie aktiv. Die Bezeichnung Edelweißpiraten gaben sie 
sich nicht selbst, sondern der Name wurde zunächst von der 
Gestapo als Verhöhnung der Jugendlichen benutzt, gegen Ende 
des Krieges allerdings von etlichen Gruppen auch als Selbstbe-
zeichnung übernommen. Einige der Gruppen, wie die Kölner 
Edelweißgruppe, beteiligten sich aktiv am Widerstand gegen 
den Nationalsozialismus. Edelweißpiraten verbreiteten Flugblät-
ter und schrieben Parolen gegen das herrschende Regime auf 
Hauswände oder versteckten und versorgten geflohene Kriegs-
gefangene und Juden. Zu ihrem eigenen Schutz arbeiteten sie 
mit Decknamen.

Wie bereits erwähnt, der Mut der jungen Leute wurde mit Ver-
folgung, Folter und häufig mit dem Leben bezahlt. Ohne Pro-
zess henkte die Gestapo im Jahr 1944 am Bahnhof Ehrenfeld 
eine ganze Gruppe Kölner Jugendlicher - der jüngste war 16 
Jahre alt. Rund 400 Schaulustige verfolgten die Hinrichtung. 

In Ehrenfeld erinnert heute ein beeindruckendes Wandgemälde 
von „Captain Borderline“, ein 1999 gegründetes Streetart Trio, 
an die Widerstandskämpfer der Edelweißpiraten und die Hin-
richtung. Auch darüber hinaus gibt es in Köln Plätze und Orte, 
wo an die mutigen Jugendlichen erinnert wird. So wurden im 

Erinnerungstafel am Volksgarten, einem der Treffpunkte der Edelweißpiraten
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Volksgarten vor dem Fort Paul, einem der früheren Treffpunkte, 
Erinnerungstafeln aufgestellt. Weitere Treffpunkte waren der 
Manderscheider Platz und der Beethovenpark, beide in Köln-
Sülz.

 

Im Februar begeben wir uns im Rahmen einer Wanderung von 
der Kölner Südstadt nach Ehrenfeld auf Spurensuche und be-
suchen einige dieser Orte. Dabei erfahren wir mehr über die 
Lebensgeschichten und den Alltag der Jugendlichen – und die 
Verfolgung durch Polizei und Gestapo. 

 

Ein großes Mural von „Captain Borderline“ erinnert an die Edelweißpiraten

„Solange im Herz von Ehrenfeld 

ein Kranz am Bahndamm liegt, 

//solange, ihr Edelweißpiraten, 

vergessen wir euch nicht. // 

Edelweißpiraten sind treu“

Textzeile aus „Der zehnte 

November“/Text u. Musik: Rolli 

Brings
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14-18

02232 / 42564
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 „Wandern – Sehen – Staunen“  
eine Fotoausstellung in Vorbereitung
Wilfried Schultz-Rotter, Kulturwart 

 

Als Brühler Wanderverein haben wir zum Glück etliche Mit-
glieder, die bei unseren Wanderungen stets schöne und au-
ßergewöhnliche Fotos machen. Diese werden bisher – wenn 
überhaupt – nur in unseren Wanderberichten auf der Websi-
te und in Komoot veröffentlicht. Sehr schade, dachte sich der 
Vorstand, denn viele Bilder sind zu schade für „die Schublade“ 
und so haben wir beschlossen, uns auf eine öffentliche Foto-
ausstellung vorzubereiten. Die inzwischen ins Leben gerufene 
Foto-Arbeitsgemeinschaft sammelt bereits fleißig die schönsten 
und ansprechendsten Bilder in hoher Auflösung, damit auch bei 
Vergrößerungen alles gut erkennbar bleibt. Somit können alle 
Brühler und potentielle neue Mitglieder staunen, was wir alles 
sehen!

Die Stadt Brühl hat uns mittlerweile signalisiert, dass wir im 
Rathaus im neugebauten Will-Küpper-Saal ausstellen dürfen, 
voraussichtlich aber erst Anfang 2027. Und die Kreissparkasse 
Köln konnten wir als Sponsor gewinnen.

Bei dieser Fotoausstellung wollen wir alle unsere Mitglieder ak-
tiv beteiligen, soweit das möglich ist. Jedes Mitglied unseres 
Vereins hat die Möglichkeit, bis zu drei Bilder einzureichen. Wir 
denken da an Bilder, die vor allem während unserer Wande-
rungen entstanden sind, beispielsweise ansprechende Natur-, 
Landschafts- oder Tierfotos – auch mit dem Handy. Bilder mit 
erkennbaren Menschen wie Vereinsmitglieder sind eher unge-
eignet, da Persönlichkeitsrechte der aufgenommenen Personen 
abzuklären sind. Ausnahme sind sehr alte Fotos und Aufnah-
men mit Menschen von hinten.
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Ein jedes Vereinsmitglied ist eingeladen, sich zu beteiligen. 
Bitte die digitalen Bilder mailen an info@eifelverein-bruehl.de. 
Auch mit Papierbildern ist die Beteiligung möglich, bitte mit Ab-
senderangaben an unsere Geschäftsstelle in der Heinrich-Es-
ser-Str. 14 in 50321 Brühl schicken. Diese werden später selbst-
verständlich vom Eifelverein an die Einsender zurückgeschickt.

Wichtig: Die Fotografin/der Fotograf behält mit dem Einreichen 
von Fotos weiterhin alle persönlichen Fotorechte. Der Eifelver-
ein Ortsgruppe Brühl erhält mit dem Einreichen der Fotos das 
kostenfreie und uneingeschränkte Recht zur Veröffentlichung 
dieser Fotos bei der geplanten Ausstellung und in weiteren Me-
dien. 

Aufgespürt im Archiv der OG Brühl
Wilfried Schultz-Rotter, Kulturwart

 

Das Foto eines unbekannten Fotografen entstand 1970 bei Reif-
ferscheidt. Seinerzeit gab es noch keine ‚Funktionskleidung‘. Es 
war normal, die übliche jahreszeitliche Kleidung zu tragen, da-
mals noch häufig mit Hut, Jackett, Hemd und gfs. Krawatte. Die 
Damen trugen Röcke, gerne auch Kostüme und ebenfalls Hut. 
Von unseren komfortablen Wanderschuhen konnten unsere Alt-
vorderen nur träumen, mussten sie doch in Straßenschuhen die 
Strecke bewältigen.

Jedenfalls haben sie eins gemeinsam mit uns: Sie genießen die 
Natur bei schönstem Sonnenschein und bester Stimmung!
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Rückblick und Ausblick des Wanderwarts
Johannes Selbach, Wanderwart 
Der Eifelverein Ortsgruppe Brühl ist nicht nur ein Wanderver-
ein, aber Wanderungen haben zweifellos das größte Gewicht 
unter unseren Angeboten. Auch zum Jahresende 2025 blicken 
wir zurück auf ein bunt gemischtes Programm mit vielen schö-
nen Wanderungen in fröhlicher Gemeinschaft. Im Durchschnitt 
konnten wir jede Woche mindestens einmal gemeinsam wan-
dern und 2026 wird es sicher genauso sein. 

Das ist möglich dank einer stattlichen Zahl von engagierten, 
kreativen Wanderführerinnen und Wanderführern, die alle eh-
renamtlich arbeiten. Das sei hier ausdrücklich betont. Ihr Lohn 
sind die stets gut gelaunte Stimmung in der Wandergruppe, die 
fröhlichen Ausrufe unterwegs „Wie schön ist es hier!“ und die 
vielen Komplimente beim Abschied. 

Zu jeder schönen Wanderung gehört auch ein angemessener 
Wanderbericht in Text und Bild, der inzwischen auf unserer 
Website www.eifelverein-bruehl.de und in der Plattform komoot 
unter dem Account EV OG Brühl erscheint.

Unsere Ortsgruppe schafft es zum Glück immer wieder, neue 
Wanderführerinnen und Wanderführer zu gewinnen und so das 
Ausscheiden bewährter Kräfte zu kompensieren. Die „Neuen“ 
bringen frischen Wind und neue Ideen in unser Programm und 
profitieren gleichzeitig von den vielfältigen Erfahrungen ande-
rer, die wir im Verein regelmäßig austauschen. So schaffen wir 
es, das hohe Niveau unserer Angebote zu halten. 

Beachten Sie die Vorankündigungen unserer kommenden Ver-
anstaltungen auf den folgenden Seiten. Weitere Angebote wer-
den hinzukommen. Darüber sowie über Treffpunkte, Abfahrt-
zeiten und weitere Einzelheiten zu unseren Touren informieren 
wir Sie jeweils im aktuellen Wanderplan. Er wird unseren Mit-
gliedern alle zwei Monate per E-Mail zugesandt und auf unserer 
Website veröffentlicht. Ich bin mir sicher, die Aussichten für das 
Wanderjahr 2026 des Eifelvereins Ortsgruppe Brühl sind bes-
tens !

 

Danke Willi für den wunderschönen und sehr  
informativen Wandertag bei schönstem Sonnenschein 
️☀😎 und netter Gesellschaft 🎒🥾. Besonders interes-
sant war die Führung durch den Klostergarten 👍👏�‍♀️�‍♂.

Waltraud am 1. 10. 2025 auf komoot
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Wanderplan/Kulturtermine

Sonntag, 4. Januar 2026
Krippenwanderung in Köln
Besuch der Krippen von St. Andreas, St. Gereon, St. Ursula und 
im Dom
WF: Ingrid Junge

Mittwoch, 7. Januar 2026
Zwischen Kierberg und Kendenich
Interessante und abwechslungsreiche Runde durch die Ville 
zwischen Brühl-Kierberg und Hürth-Kendenich. Im Mittelteil 
durch Kendenich und im weiteren Verlauf über Werkstattweiher, 
Margarethenweiher und Gruhlsee zum alten Kierberger Friedhof 
und von dort zurück zum Kierberger Bf.
WF: Willi Krabbe

Sonntag, 11. Januar 2026
Mit dem Eifelverein Brühl von Krippe zu Krippe
Wanderung und Besuch von drei Krippen am Krippensonntag in 
Brühl. Mit Erläuterungen.
WF: Wilfried Schultz-Rotter

 

Mittwoch, 4. Februar 2026
Nordeifel: Nitterscheid – Mutscheid 
Entdeckung einer verborgenen Region: Sanfte Hügel, üppige 
Wiesen, verstreute Dörfer und ein beeindruckender Kunsthof
WF: Willi Krabbe

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!



 Seite 20Jahresheft 2026 des Eifelvereins OG Brühl

Sonntag, 8. Februar 2026
Auf Spuren der Papierindustriellenfamilie Zanders in 
Bergisch Gladbach
Unsere Rundtour führt durch das Gelände der früheren Papier-
fabrik Zanders im Zentrum von Bergisch Gladbach, zur „Garten-
siedlung“ Gronauer Wald, auf den Quirlsberg, hinaus zum Haus 
Lerbach, hinauf zum Igeler Hof und hinab ins Tal der Strunde. 
Unterwegs erkennen wir an vielen Beispielen den Einfluss und 
die Bedeutung der Papierindustriellenfamilie Zanders.
WF: Johannes Selbach

Karnevalssonntag, 15. Februar 2026
Eifelspur: Wo die Ahr entspringt
Von Blankenheim aus gehen wir den Eifelsteig bis zur Brotpfad-
hütte und parallel zur Ahr zurück.
WF: Monika Loeffel und Herbert Eckstein

Freitag, 20. Februar 2026
Edelweißpiraten sind treu – Auf Spurensuche in Köln
Auf den Spuren der Edelweißpiraten über die Kölner Südstadt 
nach Ehrenfeld.
WF: Robert Offermanns

Mittwoch, 25. Februar 2026
Halbtageswanderung am Mittwoch
WF: wird noch bekannt gegeben
 

Mittwoch, 4. März 2026
Voreifel: Rheinbach – Madbachtalsperre
Schöne abwechslungsreiche Voreifelrunde über die Höhenorte. 
Durch Wald und offene Landschaft der Voreifel mit Ortsquerun-
gen und der Madbachtalsperre.
WF: Willi Krabbe 

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Donnerstag, 5. März 2026
Museum – Bundeskunsthalle Bonn
Besuch der Ausstellung Expedition Weltmeere
Ingrid Junge 

Sonntag, 15. März 2026
Bergisches Land: Jubiläumsweg des Eseldorfes Bechen
Wir folgen dem anlässlich der 850-Jahr-Feier Bechens geschaffe-
nen Rundwanderweg, der vom Wahrzeichen Bechens in der Orts-
mitte hinaus zu den umliegenden Höhenzügen und Tälern führt. 
Er verbindet die Orte, die zum „historischen“ Bechen gehören, 
und bietet landschaftlich reizvolle Aussichten, Bodendenkmale 
und alte ortsprägende Gebäude und Plätze.
WF: Johannes Selbach

Freitag, 20. März 2026
Wandern ins Wochenende: Entlang der Erft von Gre-
venbroich nach Bedburg
Die Tour bietet viele Sehenswürdigkeiten, wie die Altstadt Alt-
Kaster, das historische Stadttor und das Schloss Bedburg. Zudem 
begegnen wir Spuren des Werwolfs, der in Bedburg im 16. Jahr-
hundert sein Unwesen trieb.
WF: Robert Offermanns

Mittwoch, 25. März 2026
Halbtageswanderung am Mittwoch
WF: wird noch bekannt gegeben

Sonntag, 29. März 2026
Dellbrücker Heide
Höhenfelder See, Wildpark Dünnwald, Diepeschrather Mühle
WF: Ingrid Junge
 

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Mittwoch, 1. April 2026
Nordeifel: Marmagen – Küchenschellen und Bärlauch 
Rundtour von Marmagen zu den Küchenschellen im Gillesbach-
tal, zum Bärlauch im Eichtertal und im Urfttal und zur Römischen 
Wasserleitung am Grünen Pütz.
WF: Willi Krabbe

Sonntag, 12. April 2026
Altenberger Dom – entlang der Dhünn
Vom Altenberger Dom gehen wir an der Dhünn am Schöllerhof 
vorbei zur großen Dhünntalsperre und zurück nach Altenberg.
WF: Monika Loeffel und Herbert Eckstein

Mittwoch, 15. April bis Sonntag, 19. April 2026
Wanderwoche in Neroth
WF: Willi Krabbe

Freitag, 24. April 2026
Wandern ins Wochenende: Am Wiembach von der Quel-
le bis zur Mündung
Der Wiembach entspringt bei Burscheid und fließt auf ca. 11 km 
der Wupper zu, die er in Opladen erreicht. Am Oberlauf verrich-
teten früher verschiedene Mühlen ihr Werk. Wir wandern durch 
das wildromantische Bachtal von der Quelle bis zur Mündung in 
die Wupper.
WF: Robert Offermanns

Sonntag, 26. April 2026
Zur Apfelblüte in den Naturpark Rheinland
Rundwanderung ab Haltestelle Alfter/ Alanus Hochschule. Über 
den Vorgebirgskamm laufen wir vorbei an Streuobstwiesen, ge-
nießen die Fernsicht ins Rheintal und die Apfelblüte.
WF: Renate Ungar-Emms, Renate Gansen

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Mittwoch, 29. April 2026
Doppelkirche Schwarzrheindorf – Burg Lede – Siegfäh-
re – Mondorfer Hafen
Ausgesprochen abwechslungsreiche einfache Runde durch Teile 
der Siegaue mit Querung der Sieg per Fähre und durch Teile der 
Beueler Rheinaue zur wunderschönen Doppelkirche und zur in-
teressanten Burg Lede und mit erneuter Siegquerung per Fähre.
WF: Willi Krabbe
 

Sonntag, 3. Mai 2026
Drachenfelser Ländchen: Zum Geburtsort von Lehrer 
Welsch
Auf unserer Rundwanderung durch das Drachenfelser Ländchen 
folgen wir ab Fritzdorf einem Stück der mittelalterlichen Krö-
nungsstraße, die bis nach Aachen führte, und sehen später das 
Elternhaus von Heinrich Welsch in Arzdorf. Er war das Vorbild für 
den „Lehrer Welsch“ im Karnevalslied „En d’r Kayjass Nummer 
Null“. 
WF: Johannes Selbach

Himmelfahrt, 14. Mai 2026 (Tag d. Wanderns)
Wie das Wasser laufen lernte
Bei Nettersheim am „Grünen Pütz” nahm alles seinen Anfang 
– das trifft zumindest auf den Römerkanal und damit auf den 
gleichnamigen Wanderweg zu. Wir begeben uns auf Spurensu-
che und wandern in Teilen entlang des historischen Wasserwe-
ges von Nettersheim nach Kall.
WF: Robert Offermanns

Mittwoch, 20. Mai 2026
Bergischer Streifzug: Obstweg Leichlingen
Der Obstweg Leichlingen führt durch die Streuobstwiesen der 
Blütenstadt Leichlingen.
WF: Ingrid Junge

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Freitag, 22. Mai 2026
Feierabendwanderung:
Dörfer – Domblicke – Felder – Kiesgruben
Schöne einfache abwechslungsreiche Runde durch das NSG 
Kiesgruben Meschenich mit Ortsquerung Immendorf und durch 
das Kiesgrubengebiet Immendorf, unterwegs Domblicke.
WF: Willi Krabbe

Mittwoch, 27. Mai 2026
Halbtageswanderung am Mittwoch
WF: wird noch bekannt gegeben
 

Mittwoch, 3. Juni 2026
Voreifel: Von Gelsdorf durch die Swistbucht nach Esch, 
Holzweiler und Vettelhoven
Von Gelsdorf durch die Obstbaumregion in die Waldregion der 
Swistbucht und des Swistgaues. Dann durch Esch und über die 
Swist zur schönen Mariengrotte und mit Panorama nach Holzwei-
ler, Kirche und zur schönen Holzweiler Kapelle. Danach über Vet-
telhoven mit Schlossblick zurück durch offene Landschaft nach 
Gelsdorf mit Kirche und Burg.
WF: Willi Krabbe

Sonntag, 7. Juni 2026
Entlang der Rur von Düren nach Jülich
Zwischen Düren und Jülich zeigt sich das Rurtal als breite, ebene 
Fläche, die durch Ackerflächen, Grünland und Viehweiden domi-
niert wird. Immer wieder tauchen kleinere Waldstücke, Obstwie-
sen und alte Baumbestände auf. In Höhe von Selhausen wenden 
wir uns aber dem gewaltigen Loch des Braunkohletagebaus zu. 
Dann stoßen wir auf die Inde, der wir bis zu ihrer Mündung in 
die Rur folgen. Der Rest des Wegs führt wieder entlang der Rur.
WF: Johannes Selbach
 

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Ambulante Pflege ist Vertrauenssache 

Telefon: 02232/700 770000 
Telefax: 02232/700 770033

Sie finden uns… 

Senioren Wohnheim Brühl gGmbh
Kölnstraße 74 84, 50321 Brühl

Bürozeiten: 8:00 16:00 Uhr

Das „Wettersteinmobil“ 

Bewährte Qualität und lang
jährige Erfahrung in der am
bulanten Pflege jetzt auch bei 
Ihnen zuhause. Wir helfen Ihnen 
gerne weiter. Rufen Sie uns an.

E-Mail: mobil@seniorenwohnheim-bruehl.de 
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Freitag, 12. Juni 2026
Wandern ins Wochenende:
Von Wülfrath zum Mariendom in Neviges
Ein christliches Wunder, ein als Schlitzohr bekannter Kardinal 
und ein Meisterwerk aus der Epoche des Brutalismus – eigentlich 
wäre die Geschichte damit schon erzählt. Alle die mehr erfahren 
möchten, sind herzlich zu dieser Wanderung eingeladen.
WF: Robert Offermanns

Sonntag, 21. Juni 2026
Höhlenwanderung im Bergischen Land
Wir wandern vom Bahnhof Ründeroth über Stiefelhagen zwi-
schen Agger und Walbach bis zur Aggertalhöhle, die wir besich-
tigen werden (13.45 Uhr, 6,00 € Eintritt). Weiter geht es an der 
Agger entlang bis Ründeroth. Zum Teil schmale Pfade.
WF: Renate Ungar-Emms, Renate Gansen

Mittwoch, 24. Juni 2026
Halbtageswanderung am Mittwoch
WF: wird noch bekannt gegeben

Sonntag, 28. Juni 2026
Naturpark Rheinland – Tomburg
Hilberath – Tomburg – Waldkapelle Rheinbach 
WF: Ingrid Junge 
 

Freitag, 3. Juli 2026
Osteifel: Rodder Maar – Königssee
Der besondere Reiz liegt nicht nur beim Rodder Maar und im 
nahen Königssee, sondern vor allem auch in den offenen Wegen 
und vielfältigen, wechselnden Panoramen.
WF: Willi Krabbe

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Freitag, 17. Juli 2026
Feierabendwanderung: 
Kierberger See – Werkstattweiher – Nordfeldweiher – 
Bleibtreusee – Gruhlsee 
Schöne einfache abwechslungsreiche Runde in das Seengebiet 
zwischen Kierberg und Knapsack.
WF: Willi Krabbe

Mittwoch, 29. Juli 2026
Halbtageswanderung am Mittwoch
WF: wird noch bekannt gegeben

Mittwoch, 5. August 2026
Wahner Heide: Über Sanddünen und Quarzit
Praktisch eine verkürzte Fliegenberg- und Telegraphenbergrunde 
mit uralten Buchenwäldern, romantischen Heiden und Quarzit-
gruben und Überresten einer Eremitenklause.
WF: Willi Krabbe

Freitag, 14. August 2026
Feierabendwanderung: Villenhofer Maar – Forsthaus- 
und Stiefelweiher – Berggeistsee
Schöne einfach Runde in der Ville, bei der auch die weniger be-
kannten Gewässer Forsthaus- und Stiefelweiher angelaufen wer-
den.
WF: Willi Krabbe

Mittwoch, 26. August 2026
Halbtageswanderung am Mittwoch
WF: wird noch bekannt gegeben

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Sonntag, 30. August 2026
Auf dem Krönungsweg von Kreuzweingarten nach 
Kommern
Die Streckenwanderung auf dem Hauptwanderweg 10 des Eifel-
vereins beginnt am Haltepunkt der Erfttalbahn in Kreuzweingar-
ten und führt über die Stationen Maria Rast, Satzvey und Katzen-
steine zum Veybach, dessen Verlauf wir zwischen Katzvey und 
Burgfey folgen, und endet an der Bushaltestelle in Kommern.
WF: Johannes Selbach
 

Mittwoch, 2. September 2026
Siebengebirge: Königswinter-Herresbach – Himmel un 
Äd mit Neuglück und Altglück
Lt. Autor: „Typische Runde der dörflichen Siebengebirgs-Land-
schaft mit schönem Kontrast von freier Feldflur und ausgedehn-
tem Forst.“ Und unterwegs zwei ausgesprochen interessante 
„Glücksschlösser“.
WF: Willi Krabbe

Sonntag, 27. September 2026
Gerolsteiner Land: Panoramaweg Leudersdorf
Eifelzauber abseits der Ahr. Vom „Elf-Dörfer-Blick“ zur Krimiburg.
WF: Ingrid Junge

Mittwoch, 30. September 2026
Halbtageswanderung am Mittwoch
WF: wird noch bekannt gegeben
 

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Mittwoch, 7. Oktober 2026
Voreifel: Zwischen Tomburg und Eifeltor, Todenfeld und 
Waldkapelle
Schöne Tour ab Wormersdorf mit Rundblick von der Tomburg 
und durch Wald und Flur über die Orte Hilberath und Todenfeld.
WF: Willi Krabbe

Donnerstag, 22. Oktober 2026
Golddorf Embken
Embken – Muldenau – Thuir – Neffelbach
WF: Ingrid Junge

Mittwoch, 28. Oktober 2026
Halbtageswanderung am Mittwoch
WF: wird noch bekannt gegeben
 

Mittwoch, 4. November 2026
Ahreifel: Walporzheim – Flutkapelle – Weinbergskapel-
le – Aussichtsplattform – Holzweiler Kreuz – Marienthal 
– Dernau
Ausgesprochen abwechslungsreiche Runde mit schönen Fern-
sichten im Ahrtal, die zur neuen Flutkapelle und weiteren Kern-
punkten der Region führt, u.a. auch zum ehemaligen KZ Außen-
lager Rebstock bei Marienthal. Von dort geht es vorüber an der 
Domäne Marienthal nach Dernau und auf der anderen Ahrseite 
über den Ahrsteig und die Ahr zurück nach Walporzheim.
WF: Willi Krabbe

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Mittwoch, 25. November 2026
Halbtageswanderung am Mittwoch
WF: wird noch bekannt gegeben

Samstag, 7. November 2026
Zu den Martinsfeuern in Dernau
Wir wandern von Dernau am Alfred-Dahm-Turm und der Kraus-
berghütte vorbei, am Steinbergsbach zurück nach Dernau, be-
suchen dort den Martinsmarkt, sehen die großen Martinsfeuer in 
den Weinbergen und fahren am Abend zurück.
WF: Monika Loeffel und Herbert Eckstein
 

Mittwoch, 2. Dezember 2026
Naturpark Rheinland: Villip – Burg Gudenau – Holzem – 
Klein Villip – Burg Adendorf 
Abwechslungsreiche Runde durch Flur und Wald im Drachenfel-
ser Ländchen mit den erwähnten Burgen und den Kapellen in 
Klein Villip und Holzem.
WF: Willi Krabbe

Freitag, 11. Dezember 2026
Zum Weihnachtsmarkt auf Schloss Türnich
Auenlandschaft Erft – Gymnicher Mühle – Kerpener Bruch – 
Schlosspark Türnich
WF: Ingrid Junge

Mittwoch, 30. Dezember 2026
Jahresabschlusswanderung
WF: Johannes Selbach

Sonntag, 3. Januar 2027
Bergisches Land: Mucher Krippentour ab Marienfeld
WF: Willi Krabbe

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!



Gemeinsam

für die Region
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Eifelverein OG Brühl e.V.
Heinrich-Esser-Straße 14, 50321 Brühl

Telefon: 02232 949530

E-Mail: info@eifelverein-bruehl.de

www.eifelverein-bruehl.de


